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BURGBERNHEIM – Das Burgbern-
heimer Industriegebiet wächst, nicht
nur in der Fläche, sondern vor allem
in die Höhe: Die Secura Industriebe-
teiligungen GmbH errichtet Im
Grund für ihr Tochterunternehmen
UBB Umformtechnik GmbH zusätz-
liche Lagerflächen, darunter ein
Hochregallager mit einer Höhe von
rund 25 Metern. Das Bauvorhaben
passierte ohne Gegenstimme den
Stadtrat, Beginn der Maßnahme ist
voraussichtlich im März, ein Jahr
später soll die Anlage in Betrieb ge-
nommen werden.

Mit Details zu den künftigen Be-
triebsabläufen hielt sich Jörg Klatt,
Geschäftsführer der UBB, auf Nach-
frage der Windsheimer Zeitung ge-
stern zurück. Beantragt und damit
bekannt seien vorerst die Abmaße
der Expansion, Details zu den „Inne-
reien“ stünden noch nicht fest. Die
Erweiterung erfolgt östlich des beste-
henden Betriebsgeländes, gekauft
hat das Unternehmen laut Roland
Neumann von der Bauverwaltung
der Stadt mehrere Teilflächen mit ei-
ner Gesamtgröße von rund 18 200
Quadratmetern bis zur Hochbacher
Straße.

Auf dem Areal soll eine Lagerhalle
mit einer Größe von rund 7000 Qua-
dratmetern entstehen, die Höhe wur-
de von der Verwaltung mit etwa
zwölf Metern angegeben, außerdem
ein Kleinteilelager und das Hochre-
gallager, das sich auf eine Fläche von
100 Metern Länge mal 18 Metern Brei-
te erstreckt. Für dieses wird von den
Festsetzungen des Bebauungsplans
abgewichen, der eine Gebäudehöhe
von maximal 15 Metern festschreibt.

Zahl der Arbeitsplätze offen
Die Zufahrt zu dem neuen Distri-

butionszentrum erfolgt über die Stra-
ße Im Grund, das Unternehmen rech-
net mit täglich zehn bis 15 Lastkraft-
wagen, die das Betriebsgelände zur
Be- beziehungsweise Entladung an-
steuern, informierte Bürgermeister
Matthias Schwarz in der Stadtratssit-
zung. Seine Auskunft, dass durch die
Betriebserweiterung zirka 50 neue
Arbeitsplätze entstehen, mochte Jörg
Klatt so nicht bestätigen. Zu unkon-

kret ist bislang nach seinen Aussagen
die geplante Bestückung des vollau-
tomatisierten Hochregallagers. Si-
cher sei, dass der zusätzliche Stand-
ort sukzessive wachsen werde.

Notwendig machten die Expansion
unter anderem
neue Produktli-
nien des Unterneh-
mens, für die La-
gerflächen benö-
tigt werden, so
Klatt. Ein im
Frühjahr vergangenen Jahres zu die-
sem Zweck aufgestelltes Lagerzelt
stößt an seine Grenzen, weshalb sich
UBB die Expansionsmöglichkeit si-
chern wollte. „Wir bauen was, was

für die Zukunft gedacht ist“, kom-
mentierte Klatt die Ausmaße der Ge-
bäude.

Nachfragen hinsichtlich der Erwei-
terung hielten sich im Stadtratsgre-
mium in Grenzen, allerdings hatte

dieses vor Kurzem
in nicht öffent-
licher Sitzung zu
der Thematik ge-
tagt, wie Schwarz
in der Sitzung be-
kanntgab. Den

Plänen zufolge werden die Gebäude
inklusive der Dachflächen in Grautö-
nen gehalten sein, eine Bemalung,
um besonders das Hochregallager ge-
fälliger in die Landschaft einzuglie-

dern, ist Schwarz zufolge nicht vorge-
sehen. Mit dem Verweis auf ein ähn-
lich hohes Gebäude in Ergersheim
hatte Bernd Markert, der Ortsteilbe-
auftragte von Pfaffenhofen, in der
Sitzung auf dessen nach seiner Mei-
nung gewinnbringende Bemalung an-
gespielt.

Die Stadt hat den Expansions-
wunsch unterstützt und auch das
Landratsamt stehe voll dahinter,
blickte Schwarz auf die vergangenen
Wochen zurück. Baulich ist die Stadt
vor Beginn der Maßnahme mit der
Umlegung eines Entwässerungsgra-
bens beteiligt, der derzeit noch einen
der künftigen Hallenstandorte quert.

CHRISTINE BERGER

Hochregallager erstreckt sich über 25 Meter
Erweiterung im Burgbernheimer Industriegebiet geplant – Keine Details zu Produktionsabläufen

Die bestehenden Gebäude von der Rothenburger Straße aus gesehen. Hinter den Hallen ist die Erweiterung des Unternehmens ge-
plant. Foto: Stefan Blank

Keine Änderung
Standplatz an Kirchweih abgelehnt
TRAUTSKIRCHEN (szk) – Abge-
lehnt hat der Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung die Anfrage eines
Bewerbers für einen Standplatz zur
Kirchweih 2015. Man sei zufrieden
mit einer Schaustellerfamilie, lautete
die Begründung.

Bürgermeister Friedrich Pickel er-
läuterte, dass seit über 60 Jahren eine
Schaustellerfamilie, die ursprünglich
auch aus Trautskirchen stamme, vor
Ort sei. Darüber hinaus würden die
örtlichen Gastwirtschaften und Ver-
eine zusätzlich dafür sorgen, dass
alle Kirchweihgäste gut bewirtet und
unterhalten werden.

Anfragen von gewerblichen oder
ortsfremden Händlern gebe es eben-
falls immer wieder zum Weihnachts-
markt. Aber hier wolle man sich die
gemütliche Atmosphäre erhalten und
nur örtliche Vereine und Gruppen
sowie den Kindergarten zulassen.
Dies habe sich bewährt und solle so
bleiben.

Texte zum „heilichen Omd“

Die Weihnachtsgeschichte in fränkischer Mundart wird am morgigen Ersten Advents-
sonntag in der Pfarrkirche St. Maria in Unternzenn erzählt. Die Texte entstammen dem
Buch „Heilicher Omd“ des Windsbachers Klaus Pöllmann. Beginn des besinnlichen
Abends ist um 19 Uhr, musikalisch wird der Abend von den vierköpfigen Bergelmer Sän-
gerinnen (unser Bild) und Gabi Lehr an der Orgel gestaltet. Die Bergelmer Sängerinnen
haben sich der fränkischen Volksmusik verschrieben und singen in gewohnter Manier a
capella. red/Foto: Privat

TRAUTSKIRCHEN (red) – Schlechte
Karten für Kurzentschlossene: Der
Auftritt von Choralle in Lenkersheim
am Freitag, 12. Dezember, ist bereits
ausverkauft. Allerdings gibt es noch
Karten für die Konzerte am 13. De-
zember im Kur- und Kongress-Center
in Bad Windsheim sowie am dritten
Adventssonntag in Trautskirchen.

Wie berichtet wird der Chor nach
20-jähriger Pause wieder seine Pop-
kantate „Licht leuchtet auf“ präsen-
tieren. Dieter Weidemann, Gründer
und Leiter von Choralle, veröffent-
lichte mit dieser ersten Popkantate
zur Advents- und Weihnachtszeit ein
Werk mit neun Chornummern, zwei
Sololiedern und einem Instrumental-
titel. Zum Teil kommen diese fröhlich
und beschwingt daher, zum Teil aber
auch nachdenklich und besinnlich.
Die Lieder werden durch meditative
Texte und biblische Lesungen zu ei-
nem geschlossenen Werk verbunden.

Beim Auftritt in Bad Windsheim
wird der Chor von neun Musikern be-

gleitet, in Trautskirchen und Len-
kersheim wird die Instrumentalmu-
sik aus Platzgründen vom Band kom-
men. Im Vorprogramm singt Choralle
Weihnachslieder a cappella aus ver-
schiedenen Jahrhunderten und unter-
schiedlichen Stilrichtungen.

Der Bogen reicht vom ältesten
deutsche Weihnachtslied „Nun sei
willkommen, Herr Christ“ aus dem
elften Jahrhundert über traditionelle
Weisen unter anderem aus Schlesien
und Frankreich bis zu einem moder-
nen Song vom Andrea Figallo. Es
wird aber auch etwas zum Schmun-
zeln geben, beispielsweise dank dem
Hirtenlied aus Tirol, das Dr. Hans
Schneider ins Fränkische übertragen
hat: „Miech hadd a scheens Engerla
derschreggd“.

Karten für die Konzerte in Bad
Windsheim und Trautskirchen gibt es
noch unter anderem im Elopsladen in
Bad Windsheim und in der Touristik-
information im KKC. Nähere Karten-
informationen sind unter der Telefon-
nummer 09841/2677 erhältlich.

Licht leuchtet auf
Erstes von drei Choralle-Konzerten ausverkauft

„Wir bauen was, was für
die Zukunft gedacht ist.“

UBB-Geschäftsführer Jörg Klatt

Stattlicher Klotz
in silbrigem Grau
Eine Höhe von 25 Metern und nie-
mand fragt nach? Nur kurz
flammte im Burgbernheimer
Stadtrat die Andeutung einer Dis-
kussion über die Ausmaße des
Hochregallagers auf. Das mit sei-
ner Länge von 100 Metern ja auch
kein hochgewachsenes Spargel-
chen ist, sondern eher einem statt-
lichen Klotz gleichkommt.

Natürlich sind Erweiterungs-
wünsche von Unternehmen zu
unterstützen, natürlich ist der Zu-
wachs von Arbeitsplätzen, wie
hoch dieser unterm Strich auch
tatsächlich ausfällt, für eine Ge-
meinde von unschätzbarem Wert.
Gerade angesichts früherer Dis-
kussionen im Stadtrat von Burg-
bernheim mit teils deutlicher Kri-
tik an einer drohenden Versparge-
lung durch Windkraftanlagen muss
dennoch die Frage erlaubt sein,
weshalb es diesmal so ruhig blieb.
Klar sind Windräder deutlich hö-
her, sie klotzen aber nicht halb so
stark. CHRISTINE BERGER
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HILPOLTSTEIN (red) – Normaler-
weise wären sie in Bayern schon gut
versteckt im Winterquartier. Doch
weil dieser Herbst so warm war, sind
einige Igel immer noch aktiv. Der
Landesbund für Vogelschutz (LBV)
will eine Kampagne starten, um
mehr Daten über die Igelpopulation
im Freistaat zu erhalten.

In Kooperation mit bayerischen
Wissenschaftlern will der LBV die
Daten auswerten und falls notwendig
konkrete Schutzprogramme entwi-
ckeln. Denn, wie der neue LBV-Vor-
sitzende Dr. Norbert Schäffer infor-
miert, gebe es ernst zu nehmende
Hinweise auf einen gravierenden Be-
standsrückgang.

Zwar sind der Igel und seine Be-
sonderheiten in der Bevölkerung ver-
gleichsweise gut bekannt, dennoch
ist laut LBV aus wissenschaftlicher
Sicht vergleichsweise wenig über die

aktuelle Bestandssituation in Bayern
bekannt. Daher hat der Landesbund
mit dem Bayerischen Rundfunk ein
gemeinsames sogenanntes Citizen-
Science-Projekt initiiert: Die Öffent-
lichkeit soll im nächsten Jahr mithel-
fen, Bestands-, Bewegungs- und Ver-
haltens-Daten der Igel zu erfassen. In
einer zweiten Phase werden die Da-
ten ausgewertet und konkrete
Schutzmaßnahmen entwickelt und
umgesetzt.

Start des Projekts ist Frühjahr
2015, wenn die Tiere wieder aus dem
Winterschlaf erwachen. Bis dahin
soll ein breites Interesse an der Tier-
art geweckt werden, um möglichst
viele Bürgerforscher für die Erfas-
sung der Daten zu gewinnen. Daher
macht der Bayerische Rundfunk den
Igel zum Schwerpunkt-Thema im
Fernsehen und in den Hörfunkpro-
grammen und im Internet, wie es in
einer Pressemitteilung heißt.

Igel, das unbekannte Wesen
Landesbund für Vogelschutz startet Bürgerprojekt

Selbstständig gemacht
BURGBERNHEIM – Sachschaden in
Höhe von rund 200 Euro ist entstan-
den, als sich am Donnerstagvormit-
tag ein Lastkraftwagen in der Gar-
tenstraße in Burgbernheim selbst-
ständig machte. Der 45-jährige Len-
ker hatte seinen Laster hinter einem
weiteren abgestellt und war ausge-
stiegen. Plötzlich rollte sein Fahr-
zeug los und prallte gegen das Heck
des vor ihm stehenden Lasters. Der
Fahrer muss ein Verwarnungsgeld in
Höhe von 25 Euro zahlen.

Vorfahrt missachtet
SIMMERSHOFEN – Weil sie die Vor-
fahrt eines 57-jährigen Autofahrers
missachtet hat, verursachte eine 51-
Jährige am frühen Montagabend ei-
nen Verkehrsunfall. Sie war auf der
Kreisstraße von Auernhofen in Rich-
tung Staatsstraße unterwegs, beim
Abbiegen kam es zum Zusammen-
prall. Es entstand Sachschaden in
Höhe von rund 5000 Euro.

Geldbeutel gestohlen
BURGHASLACH – Aus dem Büro-
raum einer Gaststätte in Rosenbir-
kach ist am Dienstag in der Zeit zwi-
schen 12 und 20 Uhr ein Geldbeutel
mit Bargeld und Ausweispapieren
gestohlen worden. Die Polizei Neu-
stadt bittet um Hinweise.

AUS DEM POLIZEIBERICHT Zwei Verletzte
Autofahrer ignoriert Gegenverkehr
EMSKIRCHEN (cs) – Zwei Leicht-
verletzte und Sachschaden in Höhe
von rund 26 000 Euro hat ein Unfall
gefordert, der sich am Donnerstag
gegen 6.40 Uhr auf der Bundesstra-
ße 8 bei Emskirchen ereignete. Trotz
Gegenverkehrs hatte ein Autofahrer
zum Überholen angesetzt.

Dem entgegenkommenden Auto-
fahrer gelang es nur durch eine Voll-
bremsung, den Zusammenstoß zu
vermeiden. Auch die nach ihm kom-
mende Autofahrerin konnte ihr Fahr-
zeug noch rechtzeitig stoppen. Dies
schaffte die hinter ihr fahrende
25-Jährige nicht. Sie fuhr auf das
Auto vor ihr auf und schob die bei-
den stehenden Fahrzeuge aufeinan-
der. Dabei wurde die 25-Jährige so-
wie die Autolenkerin vor ihr leicht
verletzt. Der Unfallverursacher
flüchtete.

Dank des Hinweises eines Unfall-
zeugen, der sich das Kennzeichen des
Flüchtenden merkte, konnte die Poli-
zei jedoch rasch einen 28-Jährigen als
Fahrer ermitteln. Gegen ihn wurde
ein Strafverfahren wegen Straßen-
verkehrsgefährdung, fahrlässiger
Körperverletzung sowie wegen Un-
fallflucht eingeleitet. Die Bundes-
straße war für rund eine Stunde
halbseitig blockiert. Der Berufsver-
kehr in beiden Fahrtrichtungen wur-
de abwechselnd vorbeigeleitet, wes-
halb es zu Behinderungen kam.

Mehr Freiräume
für Häuslebauer
Stadtrat stimmt geplanten
Änderungen für Gartenfeld Ost zu

BURGBERNHEIM (cs) – Die größere
Gestaltungsfreiheit für Häuslebauer
im geplanten Baugebiet Gartenfeld
Ost ist auf den Weg gebracht. Der
Stadtrat stimmte unter anderem der
Freigabe der Dachformen zu, bei
Häusern mit Pultdächern gilt eine
striktere Höhenbegrenzung. Ange-
lehnt sind die Änderungen des Be-
bauungsplans an die Vorgaben für
das Baugebiet Hinter den Gärten.

Zwei Grundstücke im Norden sind
als Mischgebiet ausgewiesen, für ent-
stehende Gebäude gilt eine maxima-
le Höhe von neun Metern, bei Häu-
sern mit Pultdach von acht Metern.
Die Regelung tritt ebenso für das
sich anschließende allgemeine Wohn-
gebiet inkraft. Auf einigen Grund-
stücken sind Gebäude mit zwei Voll-
geschossen und einem Dachgeschoss
möglich, dort beträgt die maximale
Höhe zwölf Meter, bei einem Pult-
dach ebenfalls acht Meter. Wie bis-
lang im Bebauungsplan vorgesehen
bleibt es bei einer roten beziehungs-
weise rot-braunen Dachfarbe. Eine
Erweiterung ist beim Material der
Einfriedung vorgesehen: Zusätzlich
zu Holzzäunen ist ein Metallzaun
möglich, die maximale Höhe bleibt
bei 1,20 Metern.

Wie bereits im Bauausschuss vor-
besprochen sind die Einfriedungen
im Baugebiet um einen halben Meter
auf den Privatgrund zurückzusetzen.
Dies gilt allerdings nur, wenn sich
Parkplätze, eine Straße oder bei-
spielsweise ein Wendehammer an-
schließen. Während die Gestaltungs-
richtlinien durch die Bebauungsplan-
Änderung nun weitgehend festste-
hen, ist die finanzielle Seite noch of-
fen: Laut Bürgermeister Matthias
Schwarz gibt es noch keine Details zu
den Grundstückspreisen.

Feier verschoben
OBERNZENN – Die Weihnachtsfeier
des Obernzenner Frauenkreises wird
um eine Woche verlegt. Treffpunkt
ist am Mittwoch, 17. Dezember, um
19 Uhr im Gemeindehaus.

KURZ BERICHTET


